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Votum für Fleischwerk
FNP-Anderung: Keine grundsätzlichen Bedenken

Erneut hat das auf dem Gebiet von
Rheinstetten bei der Messe Karlsruhe
geplante Fleischwerk Edeka den Pla-
nungsausschuss beschäftigt. In nichtöf-
fentlicher Sitzung ging es letzte Woche
um die Stel lungnahme, die die Stadt
zur Einzeländerung des Flächennut-
zungsplans (FNP) abgeben sol l .  Ein
weiteres Mal wird das Thema Anfang
2009 im Gemeinderat diskutiert, wenn
Frage ist, wie die Stadt als Mitglied der
Verbandsversammlung des Nachbar-
schaftsverbands Karlsruhe im FNP-An-
derungsverf ahren abstimmen soll.

Nachdem aus umfangreichen Gut-
achten und Unterlagen hervorgeht,
dass bei den Aspekten Verkehr, Lärm-
belastung, Kl ima- und Immissions-
schutz sowie Grundwasserschutz für
das Stadtgebiet keine erheblichen Aus-
wirkungen durch das Vorhaben zu er-
warten sind, wird die Stadt als Nach-
bargemeinde in ihrer Stellungnahme
von einigen Anmerkungen abgesehen
keine grundsätzlichen Bedenken gel-
tend machen. Dem stimmte der Aus-
schuss unter Leitung von Bürgermeister
Michael Obert mehrheit l ich zu. Eine
über das Fleischwerk Edeka hinausge-
hende weitere bauliche Entwicklung
solle jedoch vermieden werden, merkt
die Stadt in ihrer Stellungnahme an.
Hervorgehoben wird zudem erneut die
Bedeutung des Kutschenwegs für die
Naherholung - hier sollten die vom Re-
gierungspräsidium Karlsruhe geforder-
ten Maßnahmen, wie die Begrünung
der Randbereiche und das Verschieben
der inneren Erschließung nach Westen,
umgesetzt werden. Noch offen bleiben
sollte in der Darstellung des Umweltbe-
richts die Frage, welche Auswirkungen

das Vorhaben auf Tiere und Pflanzen
hat, denn für dieses Schutzgut fehlt
derzeit die vertiefende Betrachtung. Es
ist der einzige Aspekt, der im Bebau-
ungsplanverfahren nicht eingehend be-
leuchtet wurde,

Karlsruhe plädiert zudem dafür, den
Eingriff in das Landschaftsbild als er-
heblich zu bewerten, schließlich werde
der offene Charakter der Landschaft
durch das Betriebsgelände gestört. In
den Unterlagen wird dieser Punkt mo-
mentan als ,,mäßig" gewertet. Schließ-
lich sei bei allen Planungen im Zusam-
menhang mit dem Fleischwerk zu
berücksichtigen, dass die Grundwas-
serqualität im Wasserschutzgebiet Kas-
tenwört bewahrt bleibt. Auch zur FNP-
Anderung für die Erweiterung der Golf-
anlage Batzenhof um 4,5 Hektar wird
die Stadt keine grundsätzlichen Beden-
ken geltend machen. Dabei müssen As-
pekte des Natur- und Artenschutzes
sowie Landschaftsschutzes im Bebau-
ungsplan behandelt werden.

Auf Zustimmung stieß im Ausschuss
die planerische Grundkonzeption für
das Areal des ehemaligen Container-
bahnhofs. Für Flächen östlich und west-
lich des Brückenbereichs der Wolfarts-
weierer Straße soll auf dieser Basis der
Bebauungsplan aufgestellt werden. Das
Gebiet ist als Industrieareal insbeson-
dere für Logist ik-Unternehmen ge-
dacht. Dafür spricht zum einen, dass
bereits heute dort Betriebe angesiedelt
sind. Zum anderen ist das Areal durch
seine Lage in Nachbarschaft zum Um-
schlagbahnhof und die optimale Anbin-
dung an Südtangente sowie Autobahn
A 5 und AB für eine qewerbliche Nut-
zung prädestiniert. -ne-


